
 

 

 Projekt und Träger/ 
Antragsteller 

Laufzeit 
 

Mittel-
bedarf Anmerkungen               

 

            

Soziale 
Stadt 

Neue Vahr Nord Grün - 
Blau 
(Achterkampsfleet), 
Senator für Umwelt, Bau 
und Verkehr 

10.12.18 – 
30.06.19 

45.297,00 €
  

Neuantrag: Für die soziale Integration in einem multiethnischen und multikulturellen 
Quartier wie der Neuen Vahr hat der öffentliche Raum eine sehr hohe Bedeutung, da er 
erst einmal offen und für jeden frei zugängig ist und es durch notwendige Nutzungen 
(Alltagswege) auch zwangsläufig zu Begegnungen mit dem „Anderen“ kommt. Daher wird 
der öffentliche Raum mehr und mehr gebraucht damit es gelingt die hier lebenden 
Menschen friedlich zusammenzuführen und eine Integration aller Gesellschaftsgruppen 
zu ermöglichen. Urbanität und Lebendigkeit dieses Quartiers müssen sich zukünftig viel 
stärker über qualitätsvolle öffentliche Räume entwickeln.                                                                                                                                      
Mit der geplanten Beauftragung einer Freiraumplanung sollen für den zu überplanenden 
Projektbereich Möglichkeiten dargestellt werden, wie Integration in gewachsener und 
gebauter Umwelt SpielRaum gegeben werden kann und wie die öffentlichen Räume und 
Freiflächen an die heutigen Erfordernisse angepasst werden können. Wie die 
Bewohnerstrukturen in der Neuen Vahr insgesamt, verändern sich auch öffentliche 
Räume in ihrer Bedeutung und Gestaltung. Zentrale Aufgabe der Planung wird daher 
sein, die prägenden Gestaltungselemente: Wasser und Grün neu zu bespielen, ein 
(räumliches)Gegenüber wieder sichtbar zu machen, Zugänge an die Wasserflächen zu 
ermöglichen, die Gewässerqualität zu verbessern und durch Schaffen von neuen 
Treffpunkten und Anlässen eine Nutzung möglichst vieler unterschiedlicher Altersgruppen 
und Ethnien zu ermöglichen. Die Raumzone um das Achterkampsfleet zwischen Paul-
Singer-Straße und Heinrich-Schulz-Straße wird bewusst zunächst Teilbereich betrachtet, 
um exemplarisch die Aufwertungspotenziale für das Fleetsystem in der Neuen Vahr zu 
entwickeln. Ein gemeinsamer Gestaltungsprozess von öffentlichen Grünflächen (Stadt 
Bremen), der Wasserfläche des Achterkampsfleet (Deichverband) und des gegenüber 
liegenden halböffentlichen Wohnumfeldes des Geschosswohnungsbaus (Gewoba) bedarf 
hier einer besonderer Formen der Kooperation. Ziel wird sein, mit einem Minimum an 
baulichen Eingriffen ein Maximum an Möglichkeiten für Nutzungen zu erreichen bei denen 
Begegnungen unterschiedlicher Menschen, sozialer Gruppen und Lebensstile stattfinden 
können und mit einer intensiven Beteiligung der Bewohner*innen und vor Ort tätigen 
Akteure im Quartier die Schaffung von identitätsstiftenden Orten und Atmosphären 
ermöglicht wird. 
Gesamtkosten: 50.330,00 € €, Anteil GEWOBA 5.033,00 € 
 



 

 

LOS „Inklusion durch 
Praktikum“, 
Mütterzentrum-Vahr 
e.V. 

01.05.19 – 
30.04.20 

13.618,48 € Folgeantrag: Im Rahmen des Projektes haben hier Frauen die Möglichkeit, ein Praktikum 
zu absolvieren, meist im Bereich Büro/ Empfang oder im unseren Kita-Gruppen. Bei der 
(zeitlichen) Gestaltung werden die Wünsche und Bedürfnisse der Frauen berücksichtigt, 
um gerade denjenigen mit Einschränkungen ein Praktikum zu ermöglichen, wie z.B. 
alleinerziehenden Müttern. Während ihres Praktikums werden die Frauen von der 
Projektleitung angeleitet, d.h. sie werden in Aufgaben eingewiesen und je nach Bedarf 
begleitet. Zudem gibt es regelmäßig Gespräche zur Reflexion des Praktikums.  Die 
Frauen bekommen einen Eindruck von ihren eigenen Fähigkeiten und Kompetenzen – 
eine positive berufliche Erfahrung, die den Frauen Selbstvertrauen gibt und sie für ihre 
eigene Berufstätigkeit motiviert. Zudem helfen diese Erfahrungen den Frauen bei der 
Berufsorientierung und –findung. Bei Bedarf werden die Frauen während ihres Praktikums 
beim Erstellen geeigneter Bewerbungsunterlagen unterstützt. Allen Praktikanten geben 
wir darüber hinaus die Gelegenheit, an der Berufsorientierten Beratung in unserem 
Kooperations-Projekt "Gut beraten - gut starten"  teilzunehmen. Die Frauen erhalten im 
Anschluss eine Teilnahmebescheinigung. Das Vorgängerprojekt läuft sehr erfolgreich. 

 
Vorlage Anträge LOS/Soziale Stadt, Beirat 20.11.18, Quartiersforum  22.11.18,  Dirk Stöver, AfSD 
Quartiermanagement  
Sachstand 13.11.18 


